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Dienstag yen 5. December i^:^7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . ,65^i. (3) N r . äo^t.

E d i c t .
ANe Jene, tie bei dem Verlasse des am 27.

August ,6)7 zu SchuschaHaus. Nr . 6 verstorbenen
HaldhübletS, Johann Int ihar , vulgn Dubih , einen
Anspruch aus was immer für cimm Nechtsgrunde
zu niachen gedenken, haben selben bei der dießfaüs
auf ten tu . Jänner »U5ä Vormittags 9 Uhr an«
beraumten Anmeldungs, und AbhandlnngStag«
sahung sogeivih anzumelden und geltend darzuthun,
roidrigens sie sich die Folgen des §. ttl^ V. G. A .
selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen 3aibachs
am ».0. November »63?.

Z . »674. (z) N r . «'"/97. ^ 2 ^ 7 ^ ^
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken»
dorf wird dem unbekannt wo befindlichen Andreas
Schanker und seinen gleichfalls unbekannten Orden
hicmit erinnert: Gs habe wider sie hei dicscm Ge»
richte Johann Detschman vonStabd, .^l) l„-ü». 21.
November »627, Nr . 2655, die Kla^e auf Vcr-
jährc- und Vrloschenerllcirung jeecs Anspruchs ^us
dem seit »9. November »796 auf ccr, dcm Gr^f
Lamberg'schen (Zanenicate Laloacd 5>ili ^i^b I^ ' . ^5,
Rect. Nr . 43 zinsbaren Ganzhubc int^bulilten, ven
Lucas Moschl'ig an 7ll,rreas Schaber lautcnccn
Schuldscheine ll l lu. 12. November »796 pr. <̂2 ft.
Hc» kr ? ferner 5ub pl-äs. 2 , . November .«57, Nr .
2Ü57, die Klage auf Verjährt- und Erloschener,
l lärung jedes Anspruches aus dem seit 3>. Decem»
her »796 auf der nämlichen Rcalilät inlabulirtcn,
von ^ucas Moschnig an Antreas Schanker lau«
tenden Schuldscheine 66n. lchtcn December »795
pr. »7a fl< angebracht, worüber die Vcrhandlungs-
lagsahung auf den «0. März iKIä Vormitlagü
um 9 Uhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenthalt de, Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus den
t. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu ih>
rer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unko.
ssen den Herrn Franz Zorn von Münkendorf als
Ouralor bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. — Die
Geklagten werden desscn zu ücm Ende erinnert, da»
mit sie aNcnfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestellten Vertreter, Herrn
Franz Zorn, chre Necklsdehclfe an die Hand zu ge-
ben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßig
sen Wege einzuschreiten wissen mögen, inöbcson«

dere da sie sich die aus ihrer Bcrabsaumun; cnt«
gehenden Fol^cn scldst bei^umcss'N hul?cil werben.

Münkcnocrf den 22. Rsrem!.'er >U^7.

3. '677. (^)" ^ . Nr.^I^
. E d » c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münkcn<
korf wird dem unbekannt >vo besindlichen Jacob
Dornig und seinen gleichfalls unbekannten Orbcn
hicmit erinnert: Es hübe wi?er sie bei tiefem Ge»
richte Johann Dctschmann von Stodb, 5«li sir.iz.
2». November d. I . , Nr . 265 , , die Klage auf
Verjährt , und Erloschencrklälung jedes Anfpru»
cbes aus ccm seit 2. December ,7^5 auf der zum
Grsf Lamderg'schcn 6anonicate Laibach 5>il) llrb-.
Nr . 45, Rcct. Nr . ^5 zinsbaren Ganzhube inlabu-
l i r ten, von !?ucc,s Moschnig an Jacob Dornig
lautenden Scl.'ulcl?riefe ll̂ ls». 27 November <7l,5xr.
î 5 st. angebracht, worüber die Verhantlung^tag:
sahung auf ccn 9. ?)!äsz »856 Vormittag? um ft
Uhr bestimmt worden ist.

Da dcr Aufenthalt tcr Geklagten diesem Ge«
richte unbekannt ist, unk weil sie vielleicht aus ecu
k. k. Olblandcn adwcscnd sind, so hat man zu ih.
rer Vcrldcts'gung und auf ilne Gefahr unr Unko-
sten dcn Hcrrn Franz Zorn von Münlen?orf <ilK
(^uracor beilegt, mit welchem die angebrachte
Rcchlösacde n.ich tcr bestehenden Gtrichtsordnung
ouHgcführc und entschieden werden wird. — Die
Gctlcgtcn »vcrdcn dessen zu d^m Ende ciinnert. oa«
mit sie alIe,u'aNs zu rechter Zeit selbst erscheinen,
cdcr inzwischen dem bcsteNlen Verlseter, Herrn
Franz Zcrn, ihre Rcchtsbebclfc an die Hand zu gc-
den, oder auch sich sclbsi c n»>n andern Sach>ralier
zu bestellen und diesem Gerichte nahmbaft zu ma-
chen, und überhaupt im rcä?llicl)en ordn^iogsmä»
ßigrn Wege einzuschreiten wissen mögen, insbeson-
dere da sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung ent-
stehenden Folgen sclbsi bcizumcsscn haben werten.

Münkendorf den 22. November ,«07.

3 . '67g. (2) N r . 255,)^ ^ 2 » ^ / ^ ,
E d i c t .

Von lem vereinten Bezirksgerichte Münken.
dorf »rird dem unbekannt lro vefincüchen Greqor
Gradischeg und seinen gleichfalls unbekannten Or.
ben hicmit erinnert: Eu habe wider sie bei ciescm
Gerichte Johann Dctschmann von Stobd, »uk s»räz.
21. November ,607, Nr . 2Ü5c», die Klage auf
Ver jähr t ' und Tlloscdcncrklärung jetls Anspru»
cdes auö dem seit ,9, M a i »796 auf dcr, dem Graf
Lamberg'schcn Eanonicate Lai'bach Hub Urb. Nr . ä5,
Rcct. Nr . ^3 dienstbaren Ganzhube intabulirten,
von Lucas Moscdnig an Gregor Grad,scheg lau«
tenden Schuldscheine 6<1o. iL . Mai ,7^)6 pr. »>4fi.
^5 kr. z feiner 5ud präz. 22, November »637, Nr .
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2353, die Klage auf Verjährt- und Erloschener«
tlärung jedes Anspruches aus dem seit 2«. August
»796 auf der nämlichen Realität inlabulirten, von
Lucas Moschnig zu Gunsten des Gregor Gradi«
scheg ausgestellten Schuldscheine <i<lo. ». August
»796 pr. ,2 ft. ^5 kr. angebracht, worüber dieVer-
handlungstagsahung auf oen 9. März »6)3 Bor«
mittags um 9 Uhr vcstimmt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge»
lichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus den
k. k. Srblanden abwesend sind, so hat man zu ih»
rcr Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unko-
sien den Herrn Franz Zorn von Münkendorf als
(Zur^lor bestellt, mit welchem tie angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. — Die
Geklagten werden dessen, zu dem Onde erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestellten Vertreter, Herrn
Franz Zorn, ihre Rechtsbehclfe an die Hand zu ge-
ben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu ma«
cdcn, und überhaupt im »echllichen ordnungsmä»
ßigen Wege einjuschreiten wissen mogcn, insbe«
sondere da sie sich die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Munkendorf den 22. November l U ^ .

Z . '66<^. (2) Nr . "«7.8«
E d i c t .

Von dein vereinten Bezirksgerichte Münken«
torf wird den unbekannt wo bcsindlicben Oheleu«
ten Lucas Moschnig und Ursula Moschnig, ver»
lvitwet gewesenen Stuppar, und ihren gleichfalls
unbekannten Erden hicmic erinnert, es habe wider
sie bei diesem Gerichte Johann Dclschmann, von
Stobb, 5uli ps!»e5. 2 i . November 1ÜO7, Nr. 26^2,
die ^lage auf Verjährt, und Erloschenerklärung
jedes Anspruches aus dem seit 3. Jänner 1799,
auf der dcm Graf Lamdera/schen Canonical? Lai«
dach 5uk Urb Nr. < 5̂, N^cnt. Nr. 45 dienstbaren
Ganzhube itit^bulirten, zwlschcn Lucas Moschnig
und Ursula verwitweten Stuppar errichteten Hci»
rathsbriefe 6»^>. 26. April l̂ >t)2 angebracht, wor-
über dle Verhaildlungsiaqs^hung auf den 'o .März
iL56 Vormiltssgv um g Uhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge«
richte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus den
t- k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung, un5 auf ihre Gefahr und Unkosten
ten Herrn Franz Zorn von Münlendorf alu Eura-
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts»
fache nach der desiehcnden Gerichtsordnung ausge»
führt und entschieden werdcn wird. Die Gcklag»
ten werden daher zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls ju rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestellten Vertreter, Herrn Franz Zorn,
ihre Rcchtsbchelie an die Hand zu grden, oder
auch sich selbst cinln andern Sachwalter zu bestel«
len und diesem Gerichte nahmhaft Zzu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,

da sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumefsen haben werden.

Muntendorf den 22. November ^83?.

2 - '670. (2) Nr . ««°V»7,
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken«
dorf wird den unbekannt wo befindlichen Johann
Suppan, Andreas Rack, Jacob Scdarz, Valentin
Pleoenschcg, Gregor Iankorz, Valentin Mer th ,
I u r Medischeg, LucaS Hren, Valentin Krivitz,
Anton. Johann Ierey und Mart in Sluppar, Lu-
cas Moschnig und ihren gleichfalls unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern hiemit erinnert, es
habe wider sie bei diesem Gerichte Johann Delsch«
mann vonStobb, sud ^racz. 2, . November »607,
Nr . 2Ü6>, die Klage auf Verehrt- und Erloschen»
«rklärung jedes Anspruches aus dem seil 12. Au»
gust ,792 auf der dem Graf Lamderg'schen Ca«
nonicate Lc'idach 5ub l l rb. Nr . 45, ko^t i l . Nr .
^3 dienstbaren Ganzhube intabulirten Verlaßab»
hanolungöprolocolls nach Marcus Stuppar <̂ clo.
9. M a i »792 angebracht, worüber die VerHand«
lungStagsahung auf den »o. März »626 Vormit»
tags um 9 llhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge«
richte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus den
t. k. Erblandcn abwesend sind, so hat man zu ih«
rer Vertheidigung und auf »hre Gefahr und Un«
kosten den Herrn Franz Zorn von Müntendaif alH
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts«
fache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus»
geführt uno entschieden werden wird. Die Geklag,
ten werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestellten Vertreter, Herrn Franz
Zorn, ihre Rechtsdehelfe an die Hand zu geben,
oder auch selbst einen andern Sachwalter zu bestel«
len uno diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungömähigcn Weg«
einzuschrcilen wissen mögen, invdesondere da sie
sich die aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Fol»
gen selbst bcizumcssen haben werden.

Münkcndorf den 22. November »837.

Z »671. (2) Nr . 2^ / „7 ,
(3 0 l c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Mün len .
dorf wird dem unbekannt wo befindlichen AndreaK
Dctschmann und seinen gleichfalls unbekannten Er-
ben hicimt erinnert, cs habe wider sie bei diesem
Gerichte Johann Detschmann vonStobb, 5udpr2«5.
21. November 1LZ7, Nr. 2659, die Klage auf
Verjährt- und Grloschenerklarung jedeS Anspruchs
aus dem seit mehr denn Io Jahren auf oer dem
Graf Lamberg'schcn (Zanonicale Laibach eub Urb.
Nr . 45. I ^ t i t . Nr. 4 I , dienstbaren Ganzhube
intabulirten, zwischen Lucas Moschnig als Bestand«
geder, und Andreas Detschmann errichteten Pacht«
vertrage über einen Acker: 2» ^.uei-jain, Ko5u^n, ,
66c,. 2o. Jänner »796 angebracht, worüber vie
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Verhandlungstagsahung auf den »o. März »836
Vormittags um 9 Uhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge«
rjchte unbetannt ist, und weil sie vielleicht aus den
t . t. Erdlanden abwesend sind, so hat man zu ih«
rer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Un»
tosten den Herrn Franz Zorn von Münkendorf als
Kurator bestellt, mit welchem tie angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge»
führt und entschieden werden wird. DieGckla5ten
werden dessen zu dem lEnde «»innert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, ode» in«
zwischen dem bestellten Vertreter, Herrn Franz
Zorn, ihre Rechtsdehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen, und übelhaupt im rechtlichen ordnungsmäßi-
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, inüdefon,
dere oa sie sich die aus ihrer Verabsaumung ent-
gehenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

Münlendorf den 22. November »6I7.

Z-. »6?6. (2) N r . °«-°/97, " 2«e°/97«
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken«
dorf wird dem unbekannt wo befwelichen Primus
Suppan, und seinen gleichfalls undcl/annlen Er-
ben, hiemit erinnert, es habe wider sie bei diesem
Gerichte Johann Detschmann von Stobb, «ub
PI-2L5. 2».2Iovember ,357, Nr.2952, d,e Klage auf
Berjahrt. und Erloschenertlärung jedes Anspruches
aus dem seit 2. M a i ,796 auf der dem Graf
Lamberg'schcn l^anonicate Laibach, 2>,l) Urb. Nr.
^5 el, l^ectit". Nr. ^ 3 , dienstbaren Ganzhude inta»
bulilten, von Lucas Moschnig an Pnmus Suppen
lautenden Schuldscheine clcio. 2. Ma i »796, pr.
,53 ft.» ferner zut» prae». 2». November »627,
Nr. 26^0, die Klage auf Verjährt« und Erloschen,
erklärung jedes Anspruches aus dem seit 2. M a i
,796 auf der nämlichen Realität intabuli?ten,
von Lucas Moschnig zu Gunsten ! des Pr imus
Suppan ausgestellten Schuldscheines tllw. 2. M a i
,79a, pr. 97 f l . 45 kr. angebracht, worüber die
Be'lhandlungstagsatzung auf den 9. März ,656,
Vormittags um 9 Uhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenthall der Geklagten diesem Ge»
richte unbekannt ist, und weil sie vieNeicht aus den
t. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr undUn»
kosten den Herrn Franz Zorn von Münkendorf als
lZuralor bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. Die Ge»
klagten werden dessen zu dem Onde erinnert, da.
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestellten Vertreter, Herrn
Franz Zorn, ihre RechtSbehelfe an die Hand zu ge-
ben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßi.
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, insdeson.
dere da sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent.
siehenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

Müntenoolf den 22. November »ÜZ^ ,

Z. »655. (3) Nr. ,976.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee«
berg wird der unbekannt wo befindlichen Agnes
Modiz, verehelichten Wesseg von Neudorf, mit«
telst gegenwärtigen Edicts eröffnet, daß man ihr
über Einschrctten des Mathias Modiz und M a t .
thäus Skerl et (Honsorten von Neudorf, wegen Zu«
st.lwng einer Rubrik, betreffend die Ignaz M o .
diz'sche Meistdothövertheilung, einen^ur^wl- äbgen»
N5 in der Person des Oberrichlers, Herrn MatthäuK
Lach von Laas, bestellt habe.

Bezirksgericht Schneeberg den 24. Nov. »837.

Z. ,656. (3) Nr . ,989/
E d i c t .

Das Bezirksgericht der Herrschaft Schneeberg
macht dem unbekannt wo befindlichen Georg Roß«
mann von Großberg hiemit bekannt, daß ihm über
Einschreiten des Herrn Mothias Korren von Pla«
nina, wegen Zustellung des, über am 3 , . August
»LZ? puncto 70 st. c. L. c., in der Rechtssache des
Herrn Mathias Korren gegen Georg Roßmann
gepflogene Verhandlung, erftossenen Urtheiles ĉlc>.'
»9. September »U37, Z. i54», auf feine Gefahr
und Unkosten ein Kurator »!)5ei,li5 in der Person
des Herrn Obcrrichters, Matthäus Lach von Laas,
bestellt worden ist.

Bezirksgericht Schneeberg den ,5. Nov. ,83?.

Z. i68,. (2)

Dienstverleihungen,
dann

Getreide- und Wein-Verkauf.
Vei der in dlr unteren Steyermars, an

der Gran;« von I l lyr ien liegenden Herrschaft
Neu-Cl l ly werden zwei Kanzleipracnkanten
und «n Gärtner aufgenommen. Von allen
kompetenten wird d»e vollständige Kenntniß
der kraimschen und verdeutschen Sprache, und
die Nachweisung tadelloser Moral i tät, insbe-
sonders aber von den Helden Ersteren eine ge»
läufige, gut leserliche, correcte Handschrift,
vom Letzteren nebst seinem eigentlichen Fache
die vollständige Kenntniß der Landwirlhschaft
überhaupt, und^der Pomolog,e insbesondere
gefordert. M 6. ^ ^ ^

Auch sind bei dieser Herrschaft sehr be-
deutende Vorrathe an Gtlrelde, worunter be-
sonderS schöner Hafer, und an Wem von den
Jahrgängen i835, ,936und l 6 3 / , m größern
Parthien hintan zu geben.

Die nähere Auskunft über alle diese Ve-
genssäside wird auf portofreie Zuschriften oder
persönlich«' Anfragen von der dortigen Herr«
schafts.Inhabung ertheilt. .,.,^ ^ . ^ . ^ ^
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Literarische - Anzeigen.
Vei

AgttH? Edl. v. U l e i t t M i l ^ r . Buchhändler in
L îback, »st ganz ncu zuhaben:

^x o I' 6 1 H.
Taschenbuch k ä r n t n e r i s c h e r Regenten, Sa<

gcn , Baiiadeti / Mährchcn u»d Romanzen.
H e r a u s g e g e b e n

v o n

Himon Mart ln Mazzer.
K l a g c n f u r t , «857» Gedruckt uno verlegt bei
^ f e r n . E v l . v . T^lclNlNi l f i r M e ^ n t gebunden,
«l l teMimCongreoedruck« Umschlciq. Sc icen : V I l l ,

294. P r e i s : i f l . l o t r . (Z. M .
Zur Empfehlung dieses netten und wotilfeilen Ta-

schenbuches führen wir unter mehreren, in Zeitblättern
«schilNtlicn Urtheilen, bloß das eines bewährten
Schriftstellers, in E b e r s b e r g s » O e s t e r r e i c h ! -
sche m Z usch a u e r " ?lr, ^00, vom 21 . Aug. 1827 ent-
hallene, wie folgt , an:

«Cs ist cine anerkannte Sache, b.iß Volkssagen,
«und in dieses Gcbiecb einschlagende Dichtungen am
»meisten zur wahren Charakteristik eineS Landes be!-
»tragen. Sammlungen dieser Art bleiben daher immer
»willkommen , zumahl, wenn auch die Behandlung der
»gebothenen Stosse den Anforderungen de» Aesthetik
»entspricht. Hier dietec «in bekannter Literal, belacht»
»Haie Redacteur der werthvollen » C a r i n t h i a,« und
»der Herausgeber der eden so dräuen » k a r n t n e r i -

» s c h e n Z t i t s c h r i f t , " e i n e n duft igen S t r a u ß epischer
»Blüthen aus seinem Valerlanbe, welches sich unter
«den Provinzen der Monarchie durch regen S inn für
»Besseres, durch lhtilnehmende Empfänglichkeit, und
„durch »igene literarische Thätigkeit vorzüglich hervor
„ l h u t , — nämlich aus K a r n ten . W i r begegne»
»darunter nicht nur den bekannteren Namen eines K.
„ G . R i t te rv . L e i t n e r , A d o l p h Ritter 0. Tscha-
„ b u s c h n i g g . I . G. ^ e i d l , F r a n z P i e t z n i g g
. ( E r m i n ) , Fr. M . Freiherr v. N e l l , sondern auch
, ( i n W i e n ) minder bekannten einheimischen S a n -
»gern , unter welchen Ni-. I . O G a l l i sch, P. R e n n ,
. D . . N . G . P u f f , I o h . Ritter v. G a l l e n s t e i n ,
„rühmlich hervorgehoben zu werden verdienen. Auch
»ein hieher gehörendes Gedicht des unsterblichen H e r -
„ d e r , und eine Legende, von dem zu früh verblichenen
„ I G. F e l l i n g e r (dessen Asche in A d e l s b e r g
»liegt) wurde aufgenommen, und überhaupt die An-
„ordnung voin^Helln H e r a u s g e b e r , welcher eben:
„fal ls einige V l o f f e metrisch bearbeitete, mit viekm
.Geschmacke gelroffrn."

»Dem net lei l , im saubern S 0 11 i n g e«'sch,n
^lZongreuedsuck « Umschlage prangenden A l m a n a c h e
»(denn dazu qualisicirt sich die werlhvolle Sammlung
„durch ihe Äußeres) ist die wärmste Theilnahm» von
»Seite des Publ i lums zu wünschen, damit der wacke-
,,r« Herausgeber sich zur Fortsetzung, die er beabslch-
, l ig t , kräftigst ermuntert fühlen möge. Welch' besseres
»Neujahrs-, Geburts- unbNamenstags-Vcschenk ttnnte
^der K ä r n t n e r seinen lieben Landsmänninnen (auch
»in de, Fern,) biethen, als solch' «in Stammbuch v«»
„terländischer Volkspoesie?«

^ M i t Vielem halt man Haus,
M i t Wenigem kömmt man aus! "

Diestr Nahlsprllä) empfiehlt nachstehende p r a e t i sche Kochbücher; zu haben bei D g . G V l . b. l t l e i n m a y r .
Buchhändler in L a i b a c h :

Die angehende Hausfrau
' bürgerlichen Standes in der Küche,

oder

Vorschriften
zu sehr vielen einfachen und wohlschmeckenden Speisen

von
O^rolina Otto.

Mi l Kupfertafeln. Leipzig, m Umschlag H5 kr.

Die wohlerfahrne Kunstbackerinn,
ode«

Anweisung, allerhand Torten, Gebackenes, Pasteten und Conditoreiwaarm
zu verfertigen, nebst einem tcutlichen Unterrichte, wie man dir vorzüglichsten

Früchte einmachen und trocknen solle.
Zte Auslaqe. G e i z i g , in Umsci'laq 24 kr. l>. M .

D i e »Moden ^Zei tung.« dieser D a m e n l i e b l i n g , fä l l t folgendes Ur the i l da rübe r : » W a h r h a f t woh»l
lhu t es , unter der Z l u l h sich jadrl ich neu zeigender Kochbücher e n d l i c h e i n M a h l etwas wirkl ich Praclisches
zu sinden, wo nngelicnde Hausf rauen und junge M ä d c h e n , w e l c h e m ü n d l i c h e n U n t e r r i c h t i n b « r
K o c h k u n s t e n t b e h r e n m u ß t e n , i n den S t a n d gefetzt werden , o h n e S c h w i e r i g k e i t , o h n » G « .
f a h r d e s M i? l i n g e n s . u n d o h n e V e r d e r b e n e i n e r M e n g e k o s t s p i e l i g e r Z u t h a t e n ,
,ede Speise schnell, g n t , reinlich und wohlschmeckend zubere i ten. Schonung des Ho lzes , E rha l t ung des Ge-°
schir . 's . Aufbewahrung der Ver ra the :c, :c. , alles zeigt au f möglichst, Sparsamkei t . Auch ist di« neu gewählte
Da 's te l lung in F o r m einesz Wörterbuches vorzüglich l ob lnsw t r t h .«



Anhang zur Natbacher Leitung.
2Zrot-, fleisch- Wd ^lerksiederwaaren-Tariff

in der S t a d t Lcnbach für den M o n a t December i b Z / .

^ Gewicht ^Preis i Gewicht j Prc'^

Gattung der Fcilschaft ! des Gebäckes ß Gattung der Fcilschaft der Fleischgaitung

! P f^Ln !7sO^1k7" ß Pf.>Ltl).j Q.tl. z kr.

B r o t . l , «

Mundscmmcl . ^ . . 6 ! ^/. » 8
^, s . , . , — 5 ' i "/. '/ü Rindfleisch ohne Zuwage 1 !— — 7 V»

Ordin. Semmel; ^ , ^ 5 u, ^ z
) a u s ' M u n d ^ - 2 ^ 2 ^ 5 F lecks iede r - W a a r e n . < !

nr» -̂  m . )Semmelteig^ » i-, , "/4 ^ >Fleck , Lunge und Vrics . , — — , ^/
We,tzen-Vrot ,̂ ̂ ^ ^rdin. ^ ^ —2'/,^ !Zungenstcisch . __ — 2

^ S e m m e l t e i g ^ 2 , » 6 , ^ ^ . ^ d M i l z . . . . » ^ . -_ 5
Z o r s c h i t z e n ' V r o t . a . ^ We iz - ' ^ I jHe rz . . . . . . . » — " , 5
eigent l i chNocken-<zen- u . ^ s - ' » 5 i i ^ ^ l N a s e , O b e r g a u m und Unter - >

V r o t ^ K o r n m e h l ? 2 5 o 3 6 ^ gaun , i — — 2
oblasibrot.niö Nach-,. . . . i i 6 — 3 Ochsenfüpe . . . . . t — — ? I '̂ ..

» ^ b i l , ^ g>>»!N!»t <> » ^ ̂ .., ^__^__ _ , , > . „ , , . „ . . . , . .... , ' , « ^ l k

Vovstchcnde Eaynuss kommt dlirch dcn c,a><zcn Verlauf dcs MonatL vo:: dci, l^'tlcffcndc« G.w^rbblcut,!! h<i Vc>--
'iitidüuq str^iissstcr Adodung aüf 5as Gcoaiieste ^u beol'acktcü , li»o cö hat IcocrMlN'.!!, dcr sich durch dic ^lchldcfolZuüc, »c>>,
Zeit« llgclio n>!>:s GcwcrbmaiüN'o bcvol'thcilt zu scyn cr.,ch:ct, solches !?cin EtadtMligisil-at» an^izcigen.

Das Vciliocrk »iliß rein gcpuyt scyu. Fl'ische '.nid ciiigcpockrltc Zu,,gr>, siüd s,n/fr^i.
Vc i eincr Fleisch-Mmahmc u»tcr »̂ Pfund hat l-^uic Zugave l,'o», Hintlrkopn', 'Ol'.'rfuß!-!,, Nnn-n ü>,d den rcrsä icd!--

nen bci dcl' Ilüsschrottmig sich crqrl'cnden Abfallen von Knochen, Fctc inid Mavk ^ t a n : l>ci ciücr Adnabinc von 3 bis 5 Pfuud
?agcüc» sind die Fleischer bercchug«, hievo» « Loih, und l'l'i 5, dii « Pfund cin lialdcs Pfund u,-d sofcit re>l)ällnis!maf,ic, zu^üwa-
qcil, doch wirdauödrilcklich vcrvotcn, sich dci dieser Zuwage freuldanigcr Flcischtheil^ alü: K.Ub-, Schaaf-, Lchwcinfieisch u. dgl,
zu bedleüe».

<raurs vom 28 Movcmbcr l̂837̂ .
N!ittklr"-,iZ

Vtaatsschuldue>H )̂reibung.<u ä v. H. <>t,CM,) ia5 7̂ 16
detio dl'iio zu 3 v.H. ( i i iCM) 78 5̂ 4
dnco detto zu 2 î 2̂ >. H. (i„ CM.) 60

Vellojic Obligation., Hofkam»?zu5 v.H.') »u"i Ẑ 8
mcr« ObIigas!0".d.3w ln^s-H^u4i/«v.H / ^ . —
Darlehens m llcain u. Aeca./zuä v.H.^^^oa
«ial "Obligat, dlt Stande v . F ^ u Z ^ v . H . ^ ^ —

D«ll.mit Verlos, v. ^. i32i für ioa «. (u,CM.) iä3 ?M
detto dctto v . I iL5^ftn5a^fi. (in^M.)6c>5 ̂ ^2

Wien. Stadt-Banco'Qbl. zu 2 ii2 v. >>). (ln CM.j 66 5,8
(Aerariai.Domcst.)'

Ovügacionln de, Stände^ (lÜ.M.) (HM.)
V' QN,l«ich unter und^zuZ o-H.) — " "
.̂'b i)cr lZnng, von Bol). ^u 2 l/il v . b / — "^

' " " 'Mahren , Sckle.^.zu « i/Z v.H.> — "
sien. St<yeima,t.Käru-FKU« v.H < — - "
t«n. «rain und Görz ^ u i H / ä u H . I <j? "

Ssetreid. Durchschnitts-Urcift
in Laibach am 2. December 1627.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wien. Motzen Weitzcn . . 2 st. 57 kr.

— - - Kukurutz . . ^ . ^ _ „
- — Haibfrucht . — ̂  — „
- - Kor« . . . . . . 5 6 ^ «
— — Gerste . . . t „ 46 «

- Hirse . . . 2 « - ° / i , .
— Helden . . . » „ 58 „

«- — Hafer . . . » „ 7 -

A. N Notto Eichungen.
I n Trlest a«n 2^. November i Ü 3 / :

6. 66. 72. /,6. / 5 .
Die nächste Zirhulig wno am 1^ . December

l327 lli Trieft gehalten a'c^den.

I n Gray am 2. December ,65?.
1. 5o. gz. ßg. 56.

Dienachsie Ziehung wird am l6 . December
«8)7 m Gräh geh.illen worden.

^ l l m v c n - A n t i a r
ver h le r Angekommenen un d A b g e re i st e n.

Den 2g. N o v e m b e r i827.
Hr. Julius Guerc! de Veauregars, Privater, von

Grätz nach Tricst. — Hr, Augustin Graf v. Roche dc
la Ieanquil in, Besitzer, von Grä'tz ,î ch Tricst.
Hr. Johann Carl Graf v. Dictricl'stcin, k k Käm--
merer, uon Wien n.)ch Tricst. — H^ (5arl Freih. v.
Sternck, k. k. Lieutenant, nack Klagcnfurt.

Den 2 l Hr. Verm<in Klarfeld, sammt Sohn,
Handlungs. Bestellter, von Wien nach Tri'est. — H r .
Joseph Weißman, Handelsmann, nach Trieft

Den t . December . Hr. Franz Witkowsky,
k. k, Camera!-Commissar, sammt Familie, nach Prag.
— Hr. Caspar Waßer, Handelsagent, von Wien.—
Hr. Graf v. Simonetti, k. sardinischer Gesandteram
k. russischen Hofe, sammc Kammerdiener, von Pe-
ursburg nach Trieft.
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Ten 3. Frau Elise Pol i lo, Menagerie-Inha.
b,rinn, sümmt Dlenrrschast, nach Trieft. — Hr.
Cerrito d' Rapheile, gewesener k. neapolit. Offizier,
von Wien nach Triest.

tz-7crmisHte Verlautbarungen.
Z. '679. (.) Nr . '""/«03

E d i c t .
?< Von dc>n vereinten Bezirksgerichte Münken»
dorf wild dem unbekannt wo befindlichen Marcus
Slupparund lessen ebenfalls unbekannt wo besind»
lichen Ohegaltmn Ursula, verwitwet gewesenen
Rcbul , dann den allfälligcn Orben derselben die»
mit erinnert: Es hc>bc wider sie bei diesem Gerichte
Johann Dctschmann von Stobb. 5u!) ^25 . 2».
3ioucmbcr d. I . , Nr. 2 8 ^ , die Klage auf Ver«
jährt« und Erloschenerklärung jedes Anspruches
aus dem seit /4s) Jahren her auf der zum Graf
Lamberg'schcn Üanonicate Laibach ^nl^ Urd. Nr . ^5,
Nect. Nr . 45 zinsbaren Ganzhube, pl-imc, Ic»oc> haf.
tender Hcirachödriefe des Marcus Stuppar mit
l l rsu la, Wil lvc des seligen Valentin Ncbul, cl<1o.

»5. Apri l »782 angcbraHt, worüber die Verband«
lungscaqsahung auf den 9. März »653 Vormittags
um 9 Uhr bestimmt worden ist.

'Da oer Aufenthalt der Geklagten diesem Ge«
vicbtc unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus de»!
l. t. Orblanccn abwescnd sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unkosten
den Herrn Iranz Zorn von Münkendorf als (Zura»
tor bestellt, mit welchem öie angebrachte Recdtäsa«
che nach oer bestehenden Gerichtsordnung auöge«
führt uno entschieden werden wird. — Die Geklaa»
ten werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zett selbst erscheinen, oder m«
zwischen dem bestellten Vertreter, Herrn Franz
Zorn , ihre Rcchtsbchelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu de«
stellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere
da sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen«
den Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Münkendorf den 22. November 1UI7.,

Z . »667. ( l ) ^ Nr. i35U.
G d 5 c t.

Von der BezirkZobrigkeit'.Senosetsch werden nachstehende illegal abwesende Individuen vsrge«
laden, als-

N a m e n ' G e b u r t s o r t '<2 A n ,n e v k u n g.
«-- ^ l 3

1 Johann Kramz 4 Bründel »617 Rekrutirungöflücbtllng seit Apri l ,557°
2 Jacob Schiberna H» Senosetsch »817 mit erloschenem Paß abwesend seit »855.
I Jodeln» Kuschlan »!^ dto Z8l2 detto
4 Johann Ma^cr 24 Bukuje l 5 ' 2 delta
5 Matbt^s V^dnou 5^^ Nußdorf » t t l , detto
l ; Joseph Skampcrl 5tt Niederdorf »Lio mit erloschenem Pak abwesend sett ^824
7 Mart in Hrcschak «Ü Sin^>dolle i U " ^ mit erloschenem Paß abwesend seit ,835
8 Jacob Scltar 55 Prawald »Lc>6 detto
l) Iahann Machnizh 65 Senosctsch '600 mit erloschenem Paß abwesend seit ,633.

l'o Anton Schnidcrlschih 27 ^aascye 'üc>5 mit erloschenem Pah abwesend seit »L35^
i l Anton Trampusch ^9 Nicderdorf '800 ohne Pah abwesend seit ,8^3.
,2 Franz Novak »3 Bri t tof »tto» oh>»c Pafz «bwesend seit »620.
,5 Mar t i n Bolcschin ^ll S t . Michael '806 ohne Paß abwesend seil ,635.
,4 Michael Kram; 4 Bründel ' 6 ' « . dctto
,5 Anton Skcrjanz ^7 Nußdorf ^60^ Mlt erloschenem Pah abwesend se»t ^655.
^ Johann Zhcppe» »2 Oderlesezhe ' 6 ^ ohne Paß abwesend seit i83^.

Diese Individuen haben sich binnen drei Monathen vo, diese Bczirksobrigkeit um so gewisser
zu stellen, als widrigens sie nach den diehfalls bestehenden allerhöchsten Vorschriften behandelt werden
wurden. Bczirksobrigl'eit Senosctsch am 3o. November »637.

,3- '084. (.)
" , Bei der Bezirksobrigkeit Rupertshofzu Neustadtl
komint m i t ' i , Icdruar k,) . die BezirkäcommissärZ'
StcNe, mit dem jährlichen Gehalte von 600 fi., in

Erledigung. Diejenigen Bit lwerber, welche sich
um diesen Dienstposten zu bewerben Willens sind,
haben ihre, mit den erforderlichen Studienzeul,-
nissen, Befähigungsdecreten zur Ausübung de5

(Z. Intell..-Blatt 3tr. i/,5 d. 5. December 1LZ7.)
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Richteramteö in schiveren Polizeiübertretungen und
der bestandenen polnischen P lü fu»g, mil dcr Aus»
weisung übcr die bisherige Dienstleistung und die
Kenntniß der Landessprache belegten Gesuche, so
wie auch über oie Zähigkeit zur fiocijussorischcn Lci»
siung einer Dicnstcaucion von 6oo st. unnnltclbar
an die Bezirksobrigkeits'Inh^bung dcr Herrschaft
Rupertshof längstens bis l.-). Jänner k. I . portofrei
klniusenden.

Neustadt! am 20. November ,637.

^ 7 7 6 3 o 7 " (:) Nr . 2 5 ' ^ ^
E d i c t

Vom vereinten Bezirksgerichte Nadmannsdorf
wild allgemein l'uno gemacht: M a n habe zur <Zr»
forschung des Activ« uno Passlriiandcü oeä am »7.
Oktober l. F. zu Kurschdorf verstorbenen Georg
Pr lmz , die Tagsatzung auf oen 22. December l. F.
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte Mlt dem Un-
Hange des §. 614 d. O. B. angeordnet.

Vereintes Bezirksgericht Nadmannsdorf am
16, November ,657.

Z . ,689. ( ^ Nr . .872.
G d i c t.

ANe Jene, welche bei dcm Verlasse des zu
Radlet am 6. October ,637 "^ inl<'5la!,<> verstorbc»
nrn Paul Kovatschilsch aus was immer für einem
RechlSgruntc cmen Anspruch zu machen gedenken,
habcn selben bei dcr diehfalls auf den i3 . Decein«
her »627 Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerich-
te anberaumten Lic,uidatlcnH< uno Ubhandlungs«
lagsahung c,nzu!ncl!n> und darzuchun, wldrigcns
stc sich dle Folgen dcö §. L ^ b. (Ä- B. selbst zuzu»
schreiben haben würcen.

Bczirk^cricht Sckncebcrg ecn 5 i . Ociober 18^7.
Z . i L ö l . (2) Nr. 2970.

F e i l b iet hu ngs > E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiermit

öffentlich bekannt gemacht: Gö seye übcr Ansuchen
cer Theresia Schirokel, Wit tve, als Vormunde^
rinn der Iranz Schwokel'schen nunderj. Erben von
Wippach, wegen ihr schuldigen 7,2 st. (Hapiial,
taun Interessen und Gcrichlsl'cstcn. die öffentliche
Feildielhung der, dem Joseph Iegctz, alä vä«
terlib Matthäus Fegctz'schcn Hauptcrbcil und
Bermögensüberhaber zu Sapuftbe eigenthümlichen,
uno gerichtlich auf LZ2 ft. M . M . geschätzten Nea.
litaten, alü: '/,« Hübe sub Urb. Folio 66, Nr. 32
Rett. Z. , 6 , oer Mar ia . Auen. (5)ült dienstbar,
dann Acker per Ä ln ln i , und Gcmeisidantheil Ge-
strüpp li 3l^«i l) i , Z,iti Dom. Grundd. 1^"l,c, 1 l . ,
Nr . 664, der Herrschaft Wixpoch dienstbar, im
Wege der Execution geirilllget, auch seyen hierzu
drei Feilbiethungstagsatzungen, nämlich: für den
, ! . December d. I . , »,. Jänner und ,2. Februar
k. I . , jedesmahl zu den vormittägigen Amtsstun.
Ven in Loco Sapusche mit dem Anhange bestimmt
warden, daß die Pfandrcalitätcn bei kcr ersten und
zweiten Feilbiethung nur um oder üver den 2chät>
zungsrverlh, bei der dritten aber auch unter dem.
selben gegen mehrjährige Zahlunnsfristen hinlange«
gedcn werden würden. — Die Kaufkmigcn werden
temnach hiezu zu elschcinen eingeladen, und ton-

nen inzwischen die dießfällige Schätzung, dann
Berkaufsbedingnisse täglich hleramls einsehen.

Bezirksgericht Wippach am »7. Nov. lLZ?.

Z / l 6 6 5 . " ( 2 ) Nx-n. Nr . « " ^
T d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumö
Gottfcdce wird hieinit allgemein bekannt gemacht:
Es scye auf Ansuchen des Andreas Natschitsch von
Gotlsckee, Bevollmächtigter des Georg Krcnn von
daselbst, in die executive Versteigerung der, zum
Johann Nauch'schen Verlasse gehörigen, auf der
Joseph Rauch'schen Realität in Niedertiefenbach
Haus ' Nr . 5 , und Ncct. Nr . ,996 intabulirten
Foroerung, aus dem Schuldscheine vom , l . Au»
gust ,626 pr. ,a3st. , uno der Forderung aus dem
Tauschvertrage vom 5o. I u l , 1628 pr. 200 st., we-
gen schuldigen 428 st. 2Ü kr. lZ. M . gewilüget, und
wegen Vornahme derselben vor diesem Gerichte die
Tagsahungcn auf den 5. October, 6. November und
5. December l. I . , jederzeit Vormittags um 9Uhr
vor diesem Gerichte mit dem Beisatze angeordnet
worden^ daß, falls diese Forderungen weder bei
der ersten noch zweiten Fcildiethung um oder über
den Nennwerth an Mann gebracht werden könn«
ten, selbe bei dcr dritten auch unter demselben hint»
angegeben werden würden.

Bezirksgericht Gottschee am ,0. August »837.
A n m e r k u n g . Weder bei der ersten noch zwei»

ten Fcilbicthung ist kein Kauflustiger c»
schienen.

Z?^e677^2) I . N,. ,Z2ä'.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft W e i .
' xclberg wird hiemit bctannt gemacht: Es sey über

Ansuchen der k. k. Sta^tsherrschaft Sittich, lie ^ 5 .
,6 . October »627, Z. ,528, in tic executive Feil-
bicthung der, dem Herrn Wasgottwill v. Fooran-
spcrg in Pofendorf gehörigen, auf 9^3 ft. 3o kr. ge-
ricdtlich geschätzten Fährnisse, wegen eines Urba.
rialgaden^ Rückstandes pr. 457 ft. 5a kr. M . M .
c, 5. c. gewilNgct, und sc^en zu diesem Onde die
Tagsatzungen auf den 19. December ,857, 4 und
16. Jänner ,636, jederzeit Vormittags »o Uhr irn
Orte Pösendorf mit dem Beisahe anberaumt wor«
den, daß, faNs ein oder dcr andere Gegenstand bei
der ersten oder zweiten Feilbiclhungstagsahung nicht
um oder übcr den Scdätzungvwcrth an Mann ge»
bracht werden sollte, solcher bei der dritten auch un-
ter demselben hmtangcgeben werde.

Indem Kauflustige hiezu eingeladen werden,
wird bemerkt, daß jeder Ersteher den Meistbotl)
gleich bar bezahlen müsse.

Bezirksgericht Weixelbcrg am 24. Oct. 1637.

Z. '608. l2) Nr. 4667.'
E d i c t .

- Bon dcm Bezirksgerichte Haasberg wird hie«
> m!t bckaiüii gemacht: Gs seye über Ansuchen des

Oasp^rVerbih.ul dcn öffentlichen freiwiNigenVerkauf
des, der Herrschaft Haasbclg Rect. Nr . 90 dienstbaren

' Hauses Nr . l»5 in Unterplanina geivilliget, und
! dazu der 22. December l. I . Vormittags »0 Uhr
- in dieser Gcrichtskanzlci bestimmt worden.
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Die Licitationsbedingnisse und der Grund«
duchöenract tonnen dci diesem Gerichte eingesehen

Bezirksgericht Haasberg am i , . Nov. ,637.

Z^6^7^) 7"" ' Nr. 2«58^5
E d i c t .

Von i>em vereinten Bezirksgerichte Münken.
dorf wili) Lcm unbekannt wo dcsinLlichen Sebastian
Ierol.isl.heg und scincn glcichfaliö unbek.uniten Er .
ben hiemit erinnerc: EZ habe wider sie bei diesem
Gerichte Johann Dccschmann von Stobb, «u!̂  ^1-2^5.
2». November »ü .^ , Nr. 2g^8, die Klage auf
Verjährt- und ElloschenerNaru-ig jedes Anspruches
auö dem seit tt, M a i 17^7 ciul oer, dcm Graf
Lamb.'rg'schcn Ü.nillnicat^aidach 5ul) Nrb-Nr. ^5,
Rcct. Nr. 45 zinsbaren Ga»zhl<bcnuabull»tcn, vom
Lucaä Mcschnig an Sebastian Ierouscheg lauten«
den Schuldbriefe l^c>. 21. December l ^ I p r . u ^ s t .
angebracht, worüber die Verhancluligslagsatzung
auf den 10. März iL36 Vormittag um 9 Uhr be»
stimmt worden ist.

Da der Aufenthalt dcr Geklagten diesem Gc>
»ichte unbctannc ist, uil!) weil sie vielleicht auö den
t. k Erblanden adwesciid sind, so Hal man zu ih«
v^r Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unko-
sten den Herrn Franz Zorn von Münkendorf als
Kurator bestcNl, nnt welchem die angebrachte Rechts-
sache nach dcr bestehenden Gerichtsordnung auöge»
fuhrt und entschieden werden wird. Die Geklagten
werden dessen zu dein Gnoc erinnert, damic sie
allenfalls zu rcchtcr Zeit selbst erscheinen, odei in-
zryi-sch-cndcm liestellten Vertreter, Herru Franz Zorn.,
ihre Nechlsdehelfe an die Han-o zu geben, ooer auch
frch selb̂ st eintr^ andern SacdwoUcr zu bestellen uno
diesem Gcriä>te nahmhaft zu machen, nud über-
haupt «in rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, inöbesoudere da sie sich
die auu ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
sclbst dcizumessen habcn werten.

Münkendorf den. 22. November »827.

Z, .673. (2) Nr . "'^/«75
E d i c t -

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken-
dorf wild dem unbekannt wo befindlichen Gregor
Ekcrjanz und seinen gleichfalls unbekannten Erben
hicmit erinnert: 'Os habe wider sie bei diesem Ge«
richte Johann Detschmann von Slodb, «"K ^ r ^ .
3>. November ,l).?7, Nr . 2^.56, di< Klage auf
Verjährt« u»d OrlcscdencrklärunZ jedes Anspru«
chcs aus dem feit 12. Februar 17^6 auf der, dem
Graf^Lambei-gMcn 6ancnicalc ^aibach 5uK Urb.
Nr . 45 , Rcct. Nr. a5 zinsbaren Ganzhube intabu.
lirten , vom Lucos Moschnig auf Gregor Skerjanz
Wutenden Schuldscheine «ud letzten October 1794
pr. 3/;o fi. angebracht^ woricher die Verhandlung's-
tagsatzung auf den »o, V^ärz iÜ5ä Vormittags um
9 Uhr bestimmt worden »st.

Da der Aufenthalt ter Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt isl, und weil sie vielleicht aus den
k. k. (Zrblanden abwesend sino, so hat man zu ih-
rer Vertheidigung und. auf ihre Gefahr und Nuto«

stcn den Herrn Franz Zorn von Münkendorf als
Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach dcr bestehenden Gerichtsordnung
auögcfuhrl und entschieden iverden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damtt sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder ilizwischei, dem bestellten Vertreter,
Herrn FranzZorn, ihre Rechtübehelfe a>i die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestcNcn und diesem Gerichte nahmhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnuna.s<
,naßigen Wege eilizuschreitcn wissen mögen, ins«
besondere da ste sich die aus ihrer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen sclbst beizumcssen haben werden.

MüntVnoörf den 22. November 1827.
^ — . .̂  / î

welcher vorzüglich in der Odstbaum-
zucht gut bewandert seyn muß, und
sich nütZeugnissen über bishmge gute
Dienstleistung auszuweisen vermag^
findet bei dem nächst Laibach liegenden
Gute Geyerau allsogleich Aufnahme.

Dießfällige Dienstwerber haben
am genannten Gute, oder im Zeitungs-
Comptoir zu Laibach weitere Aus-
künfte emzuhohlen.

VZ. Odl .v .Rle iumayr. Buchhändler W
L a i b a c h , ist z u h a b e n :

Immergrün.
Taschenbuch für das, Jahr iü3ä.

M u l3s,ä^zunc;e>i von
A. v. Tromlitz, Wilhelm Blumenhagcn,
Franz Dingelstedt und Johann Gabriel

Seidl.
Nebst einem Anhange von

Gedichten, Balladen und Romanzen
von M. G. Saphir, I . N. Vogl, Blaun
von Braunthal, I . G. Scidl, Uffo Horn,

k. A. Frankl u, a. m.
M i t 7 prachtvollen Kupferstichen

nach Or igmol . Gemälden, ^nd gestochenem Titel
van Axmann,, ))üssuu, Koratsch, Langerund

Dworzack.
ib. Auf schönem weiße» Ma!chin - Velinpapier elegant

gedruckt.
Ausgabe in fcin gepreßtem Pariserband mit Gold-

schnitt und Gtui 4 ss. lZ. M .
Die giiüstiqe Aufnahme, welche dcm ersten Iahrga«.

<̂e zu Theil wurde, rcrcmlaßte, uns, di^scn'zwei t e «
J a h r g a n g noch interessanter und prachtvoller auszustat-
le i l , und so können wir denselben als passendes i,«d el>
gantes Geschenk für Damen bestens empfehlen ^


